
«Man mtisste Zuchtprogramme einstellen»
DieAnimal Liberation Front

wird als Terrorgruppe gejagt
Zu Unrecht sagt der Berner
Philosoph Klaus Petrus und
solidarisiert sich mit ihren Zielen

Mit Klaus Petrus sprach
Alezatadra Kedves

Schwarz behandschuhte Entführerhände
stützen sanft weisse Häschen Die Tierbe
freier hatten zugeschlagen und gleich ein
Foto ihrer «Aktion gegen die Ausbeutung
von Tieren im Zirkus Royal» ins Netz ge
stellt Das war im Oktober 2006 in Zürich
Nicht erst seit damals ist die Animal Li

beration Front ALF auch in der Schweiz
immer wieder im Fokus der Behörden

Sie wird im eben präsentierten Bericht
über innere Sicherheit erwähnt Sie wird
seit Jahren vom FBI gejagt und sowohl in
den USA als auch in europäischen Län
dern wurden diverse «Animal Enterpri
se» Antiterror Gesetze verabschiedet
Gesetze um die Wirtschaftszweige die
aus Tieren Profit schlagen vor den Akti
visten der Tierrechtsbewegung zu schüt
zen Zu diesem Zweck definieren die
Staaten sie als Terroristen und handeln

dementsprechend Nun hat sich Haus Pe
trus ein Philosoph mit Nationalfonds
Förderprofessur an der Universität Bern
in verschiedenen Schweizer Medien ge
gen die Verfolgung der ALF ausgespro
chen und ihre Ziele erläutert Als Privat

mann Die Universität reagierte dennoch
etwas irritiert

Herr Petrus Sie sind

i promoviert Wieso
d| dieses Engage
H mentfür Tiere

Meineberufliche
Arbeit hat damit

überhaupt nichts zu
tun Die genaue

Sprachanalyse ist für mich nur ein Rüst
zeug um etwa den Umgang mit der ALF
zu analysieren Aber das Schlüsselerlebnis
war für mich etwas ganz Hautnahes Ich
bin Jahrgang 1967 und als Kind von Teil
zeitbauern in einem Walliser Bergdorf
aufgewachsen Da war der Umgang mit
Nutztieren eine Selbstverständlichkeit
und das Essen von Fleisch wurde nicht
hinterfragt Doch als es 1999 zur BSE Epi
demie kam und zu Massenschlachtungen
und Verbrennungen inachte es bei mir
«Klick» Tiere sind empfindungsfähige

Wesen aber wir benutzen sie wie Sachen
beuten sie aus machen sie krank und
schlachten sie dann ab Das geht nicht

Sie sind selbst Veganer haben keine Tiere
schreiben Gutachten fürs Gericht über
Tierrechtsaktivisten Machen Sie bei der
ALF mit

Nein Die ALF ist ohnehin keine Organi
sation keine Vereinigung oder Gruppe mit
einer hierarchischen Struktur Entspre
chend gibt es keine Präsidenten und auch
keine Mitglieder Vielmehr ist die ALF
eine offene Formation die ein bestimmtes
Verhalten und bestimmte Richtlinien pro
pagiert Eine dieser Richtlinien lautet «to
take all necessary precautions against har
ming any animal human and non human»
niemand soll verletzt werden Tatsäch

lich sind bei ALF Aktionen noch nie Men

schen ernsthaft zu Schaden gekommen
Sie als Terrorgruppe zu betrachten ist
sachlich falsch

Halten Sie die Aktionen der ALF für richtig
Das lässt sich nicht so einfach beant

worten Ziviler Ungehorsam wie Sitzblo
ckaden können o k sein Ebenso die ver
deckte Recherche die dann Missstände
aufdeckt katastrophale Zustände bei der
Tierhaltung Und die Aktion einer Tierbe
freiung muss in manchen schlimmen Fäl
len als Nothilfe angesehen werden

Undwas ist mit Brandstiftung etwa bei
leerstehenden Legehennenbatterien

Das ist moralisch prekär Aber es ist mir
wichtig festzuhalten dass die Illegalität
einer Aktion sie an und für sich noch nicht
moralisch verwerflich macht Beim Wi
derstand gegen Diktaturen oder Unge
rechtigkeiten musste man in der Ge
schichte auch gegen Gesetze verstossen
Zudem kann es effizient sein

Das Recht auf zivilen Widerstand ist eine
Sache Aber kann die Effizienz der Erfolg
der Aktion ein Argument sein
Das kommt wohl auf die historischen

Umstände an Zum Beispiel gab es schon
in den Achtzigern eine Reihe von ALF
Anschlägen etwa auf Versuchslabore Ak
tivisten holten Tiere heraus zerstörten
Gerätschaften und dokumentierten die
Umstände unter denen die Tiere dort ge
halten wurden Ihre Informationen führ
ten in der Öffentlichkeit zu einem Auf
schrei der Empörung und etliche der Ex
perimente mussten gestoppt werden Aus
Sicht der ALF waren das effiziente Aktio
nen Aber Effizienz ist nur ein Aspekt Die
grundsätzliche Frage lautet Was wollen
die ALF Aktivisten eigentlich Sie wollen
erreichen dass der Eigenwert der Tiere

geschützt wird Das ist ein Ziel das die
meisten so genannten Tierrechtler verfol
gen und auch ich kann dazu stehen Tiere
dürfen nicht für menschliche Zwecke
missbraucht werden weder als Fleisch
oder Eierlieferanten noch als Pelzliefe
ranten noch als Versuchstiere oder Haus
tiere

Die Käfighaltung vonHühnernwird allge
mein abgelehnt Sie aber haben auch ge
sagt selbst Blindenhunde seien Sklaven
Das war sehr pointiert und im Übrigen

unglücklich formuliert Mir geht es um ei
nen allgemeinen Punkt Wir betrachten
Tiere mehr oder weniger als Ressourcen
die für uns da sind Tiere gehören nicht
sich selbst sondern uns sie sind unser Ei
gentum Und das heisst auch Wir können
sie kaufen verkaufen verschenken Wir
können sie mästen und schlachten aufzie
hen und für unsere Zwecke ausbilden
Letzteres betrifft auch Blindenhunde Ich
wünschte mir eine Welt in der wir Men
schen uns um unsere Mitmenschen sorg
ten und nicht irgendwelche Tiere einsetz
ten die für uns diese Pflicht übernehmen

Hiesse dies in letzter Konsequenz dass alle
Tiere aus unseren Häusern und Ställen
und Feldern verschwinden müssen da sie
ja alle einem Besitzer zugeordnet werden
Richtig Gegenüber den jetzt lebenden

domestizierten Tieren haben wir selbst
verständlich eine Sorgtalts und Versor
gungspflicht Aber man musste quasi per
sofort alle Zuchtprogramme einstellen
Von der Kuh über den Dackel bis hin zur
Laborratte gäbe es dann einfach nichts
mehr Tatsächlich wäre das für die ganze
Welt eine Erleichterung Die globale
Klima und Wasserproblematik hat bei
spielsweise viel mit der Übernutzung von
Weideland zu tun die Futtermittelindus
trie nimmt Anbauflächen in Beschlag die
besser den Menschen zugute kämen Und
selbst die Krankenkassen würden auf
lange Sicht entlastet Denn viele Zivilisati
onskrankheiten haben mit dem Verzehr
von Fleisch zu tun Fleisch das oft von
Tieren stammt die hormonell oder sonst
wie behandelt wurden

Das sind unpopuläre um nicht zu sagen ex
treme Ansichten Ihre Texte werden denn
auch auf der Website des umstrittenen Ver
eins gegen Tierfabriken VgT zitiert
Fürchten Sie nicht als Fanatiker abgestem
pelt zu werden
Nein Mein Berufwird durch meine pri

vaten Veröffentlichungen ja nicht tangiert
Allerdings hat meine Arbeit als Philosoph
mir einen wesentlichen Anstoss gegeben
2004 habe ich analytisch zum Thema Ter
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rorismus und politische Gewalt gearbeitet
Diese Recherche hat mir dann bei der Ein
ordnung der ALF geholfen Heute wird oft
übersehen dass die eigentliche Gewalt
von der Tiernutzungsindustrie ausgeübt
wird Die ALF stellt diese Gewalt die In

strumentalisierung von Tieren durch eben
diese Industrie in Frage Das ist ein legi
times Anliegen Über die Mittel ist damit
aber noch nichts gesagt
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